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Anlage I

Asklepios Klinik Schaufling GmbH, Königstein im Taunus

Amtsgericht Königstein im Taunus, HR B 5111

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktivseite  

31.12.2022 31.12.2021

€ €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Software 182.030,24 205.157,92

182.030,24 205.157,92

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 7.125.880,72 6.400.245,28

2. Einrichtungen und Ausstattungen 5.835.703,99 4.077.955,16

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.059.393,12 2.451.444,18

14.020.977,83 12.929.644,62

14.203.008,07 13.134.802,54

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte   

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 306.909,47 100.036,36

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.971.648,46 4.612.323,16

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.348.010,34 7.226.366,54

3. Sonstige Vermögensgegenstände 9.223,07 125.642,37

6.328.881,87 11.964.332,07

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 34.393,14 30.060,47

6.670.184,48 12.094.428,90

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.182,75 13.060,25

20.880.375,30 25.242.291,69
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Anlage I

31.12.2022 31.12.2021

€ €
A. Eigenkapital

1. Gezeichnetes Kapital 250.000,00 250.000,00

2. Gewinnvortrag 354.884,73 354.884,73

604.884,73 604.884,73

B. Rückstellungen   

1. Steuerrückstellungen 887,50 458,00

2. Sonstige Rückstellungen 4.659.201,65 4.069.702,06

4.660.089,15 4.070.160,06

C. Verbindlichkeiten

1. Erhaltene Anzahlungen 0,00 5.352.800,92

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  €0,00; Vorjahr T€ 5.353)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 479.281,13 1.439.665,58

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 479.281,13; Vorjahr T€ 1.440)

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 5.366.373,01 7.702.907,17

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 5.366.373,01; Vorjahr T€ 7.703)

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.227.662,75 5.848.725,01

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 1.450.561,84; Vorjahr T€ 1.491)

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr € 3.777.100,91; Vorjahr T€ 4.357)

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren € 1.175.000,00; Vorjahr T€ 1.475)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.542.084,53 223.148,22

(davon aus Steuern € 142.066,14; Vorjahr T€ 110)

(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 6.641,11; Vorjahr T€ 4)

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 4.542.084,53; Vorjahr T€ 223)

15.615.401,42 20.567.246,90

20.880.375,30 25.242.291,69

Königstein im Taunus, den 5. Juli 2023

Marcus Harig              Nina Strasser           Norbert Schneider

Geschäftsführer          Geschäftsführer       Geschäftsführer

Passivseite
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Anlage I

Asklepios Klinik Schaufling GmbH, Königstein im Taunus

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

2022 2021

€ €

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 26.389.402,88 24.176.894,27

2. Erlöse aus Wahlleistungen 772.583,99 620.558,60

3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 111.359,80 24.255,38

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 0,00 69,14

5. Umsatzerlöse nach § 277 (1) HGB, soweit nicht Nr. 1 bis 4 enthalten 753.858,05 1.402.949,90

6. 0,00 -9.417,80

7. Andere aktivierte Eigenleistungen 42.441,23 85.282,68

8. 35.105,32 53.299,94

9. Sonstige betriebliche Erträge 1.016.143,00 712.657,42

29.120.894,27 27.066.549,53

10. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 11.091.513,16 11.240.693,21

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 2.084.350,20 2.004.992,09

13.175.863,36 13.245.685,30

11. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.676.821,63 1.807.483,55

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.752.443,44 3.503.764,42

5.429.265,07 5.311.247,97

18.605.128,43 18.556.933,27

Zwischenergebnis 10.515.765,84 8.509.616,26

12.

1.422.862,16 1.204.874,15

13. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.585.669,70 2.497.284,98

5.008.531,86 3.702.159,13

Zwischenergebnis 5.507.233,98 4.807.457,13

14. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 33.030,99 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 174.349,96 148.108,83

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -458,00 -21.808,66

17. Ergebnis nach Steuern 5.366.373,01 4.681.156,96

18. -5.366.373,01 -4.681.156,96

19. Jahresergebnis 0,00 0,00

Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags abgeführter Gewinn  

Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

(davon an verbundene Unternehmen € 169.914,81; Vorjahr T€ 144)

Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand

des Anlagevermögens und Sachanlagen

(davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen € 4.383,18; Vorjahr T€ 5)

     (davon für Altersversorgung € 7.774,66; Vorjahr T€ 4)

(davon von verbundenen Unternehmen € 32.480,96; Vorjahr T€ 0)

(davon aus der Abzinsung von Rückstellungen € 550,03; Vorjahr T€ 0)
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Asklepios Klinik Schaufling GmbH, Königstein im Taunus 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Asklepios Klinik Schaufling GmbH, Königstein im Taunus, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss zu dienen. 

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt 

Unter Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB wurden kein Anhang 

und kein Lagebericht aufgestellt. Im Zeitpunkt der Beendigung unserer Abschlussprüfung konnte 

nicht abschließend beurteilt werden, ob die Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB zu Recht in 

Anspruch genommen worden ist, weil die Voraussetzungen nach § 264 Abs. 3 Satz 1 sowie Satz 1 

Nr. 3, Nr. 4 und Nr. 5 Buchst. c) bis e) HGB ihrer Art nach erst zu einem späteren Zeitpunkt erfüllt 

werden können. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht modifiziert. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht. Ferner sind 
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die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 

dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
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angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Sys-

tems der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 

Frankfurt am Main, den 5. Juli 2023 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Michael Ey ppa. Michael Neutz 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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